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Ein Diplom, das Ihre Expertise  
sichtbar macht 
Menschen mit Diabetes stehen täglich vor komplexen Herausforderungen.  
Mit der Höheren Fachprüfung vertiefen Sie Ihre Kompetenzen und  
positionieren sich als anerkannte Fachperson im Diabetesmanagement.  
Sie übernehmen eine Schlüsselrolle in der Beratung, Schulung und Begleitung 
von Menschen mit Diabetes und tragen damit wesentlich zu ihrer Lebens- 
qualität bei. 

Fachexpertin / Fachexperte in  
Diabetesfachberatung HFP

Fundiertes Wissen – starke Praxis:  
Die Ausbildung HFP zur Fachexpertin in  
Diabetesberatung macht den Unterschied.



Ihre Rolle in der Diabetesfachberatung
•	 Betreuung & Schulung von Menschen mit Diabetes sowie deren Bezugspersonen

•	 Fachführung in Pflege-, Beratungs- und Organisationsprozessen inklusive  
Steuerung komplexer Situationen 

•	 Interprofessionelle Zusammenarbeit und Weiterbildung von Fachpersonen, 
Angehörigen und interessierten Laien

•	 Fördern der Gesundheits- und Selbstkompetenz von Menschen mit Diabetes

•	 Wissensmanagement und Weiterentwicklung des Fachgebiets unter  
Berücksichtigung fachlicher und gesundheitspolitischer Entwicklungen

•	 Einsatzgebiet: stationärer und ambulanter Bereich, eigene Praxis, Aus- und 
Weiterbildungsstätten, Versicherungen, Pharmaindustrie

Zulassung zur Abschlussprüfung

Abschluss

	∙ Pflegefachfrau/-mann HF / FH

	∙ Gleichwertiger altrechtlicher 
Abschluss der Diplompflege

	∙ BSc / MSc in Pflege

	∙ BSc / MSc in Hebamme

	∙ Anderer vom SRK anerkannter 
gleichwertiger Abschluss in 
Pflege

Berufserfahrung

	∙ Äquivalent von mind.  
2 Jahren zu 80 % 

	∙ Berufserfahrung in Institu- 
tionen mit Schwerpunkt  
Endokrinologie/ Diabetologie,  
Beratungsstellen von  
diabetesschweiz oder  
vergleichbare Institutionen

	∙ Unterbrüche sind möglich

	∙ Nachweis: Arbeitszeugnisse 
mit Angabe von Dauer und 
Pensum in den geforderten 
beruflichen Institutionen

Modulabschlüsse

	∙ Lehrgang bestehend aus  
5 Modulen, Dauer rund  
1,5 – 2 Jahre

	∙ Modulanbieter: 
	∙ HedS-Fribourg, D
	∙ Espace Compétences, F 

	∙ Abschlüsse 5 Jahre gültig

	∙ Zulassung zu den Modulen 
gemäss Anforderungen der 
Modulanbieter



Das zeichnet eine/n Fachexperten/-in aus
•	 Eidgenössisch geschützter Titel

•	 Abschluss auf Tertiärstufe

•	 Anspruchsvolle und verantwortungsvolle Tätigkeit mit hohem Praxisbezug

•	 Fachexpertise in interdisziplinären Teams

•	 Selbständig erwerbend oder angestellt

•	 Selbständige Leistungsabrechnung nach Art. 9c KLV  
(bei Anerkennung und Pflegediplom)

Höfa 1 Schwerpunkt  
Diabetespflege / 
-beratung

Antrag auf nachträg-
lichen Titelerwerb  
(bis 31.5.2028) 

Gymnasiale Maturität ,  
Berufs- und Fachmaturität

Lehrabschluss  
(Eidg. Fähigkeitszeugnis) 

Fachhochschule / 
Universität

Höhere Fachschule

Höhere Fachprüfung

Ihr Weg zum Diplom



Wie ist die Prüfung aufgebaut?
•	 Diplomarbeit: Bearbeitung einer aktuellen Situation aus der eigenen  

beruflichen Praxis. Dabei werden Handlungskompetenzen aus verschiedenen  
Kompetenzbereichen miteinander verknüpft.

•	 Präsentation der Arbeit in einer frei gewählten Form (15 Minuten)

•	 Fachgespräch zur Vertiefung der Diplomarbeit und Präsentation;  
Vernetzen der Handlungskompetenzen (30 Minuten)

Welche Fristen gelten von der  
Anmeldung bis zur Prüfung?

Fragen?
 
Weitere Informationen unter  
www.epsante.ch > Fachexperte/in Diabetesfachberatung HFP 

Hinweis: Der Bund übernimmt bis zu 50  % der Ausbildungskosten! 
Bundesbeiträge für Kurse, die auf eidgenössische Prüfungen vorbereiten:

Zur Prüfung:  
Prüfungssekretariat EPSanté 

Zu den Modulen:  
Modulanbieter

Erfo
lgreicher A

bschluss  

der M
odule

Anmeldeschluss  

(m
ind. 8

 M
onate vor d

er P
rüfung)

Zulassungsentscheid  

(m
ind. 7

 M
onate vor d

er P
rüfung)

Abgabe der D
iplomarbeit  

(m
ind. 3

 M
onate vor d

er P
rüfung)

Ausschreibung  

(m
ind. 1

0 M
onate vor d

er P
rüfung)

Prü
fung (A

nfang/M
itte

 M
ärz)


